
Abschlussfeier im Jubiläumsjahr mit Nikolaus und Zauberer 

„Was braucht ihr um glücklich zu sein?“, fragte der Nikolaus in die Runde. Wer die Antwort 
wissen möchte, der muss nun weiterlesen. 

  
Das festliche Ambiente im Saal von Haus Loers setzt den richtigen Rahmen für einen Jahresabschluss.© VdK 

OV Neuwerk/Lürrip 

 

78 Mitglieder mit Begleitung hatten ihr Kommen angekündigt, vier konnten leider nicht an dieser 
wirklich fröhlichen Feier zum Abschluss des Jubiläumsjahres teilnehmen. Einer darunter ist Herbert 
Hoffacker, der mit viel Mühe Fotos der Aktivitäten in 2023 zusammengestellt hatte, aber diese nun 
leider nicht selbst präsentieren konnte. Zum Glück brachte Udo Sieben, Neuzugang im Vorstand, 
die Technik am Laufen. 

  
Die Vorsitzende moderierte humorvoll und locker .© VdK OV Neuwerk/Lürrip 

Kurz erläuterte sie nochmal die Hintergründe. Prompt bemängelte jemand, dass die Stadt 

unzureichend auf die temporären Parkausweise hinweist, ein anderer beklagte die viel zu hohen 

Hürden zur Erlangung einer Sonderparkgenehmigung. „Daran sieht man: Wer im VdK Mitglied ist, 

ist klar im Vorteil. Denn wir informieren immer wieder, auch auf dieser Feier“, meinte Dagmar 

Pardon-Neuenhaus, die ebenfalls wie Herbert Hoffacker für den VdK ehrenamtlich Sozialberatung 

ausübt und Mitglieder per Brief und per Email auf dem Laufenden hält. „Wenn Sie persönliche 

Fragen zum Thema Sonderparkregelungen haben, dann können Sie auch gerne Herbert Hoffacker 

in seinen ehrenamtlichen Sprechstunden besuchen.“ 

 Jubel-Dessert© VdK OV 
Neuwerk/Lürrip 

 

„Ich werde nun selbst überrascht, was sich unser Herbert ausgedacht hat“, 

lachte Dagmar Pardon-Neuenhaus beim Start der Präsentation. Die 

Vorsitzende führte entspannt durch die Veranstaltung. Das Fragezeichen in 

ihrem Gesicht beim Bild der Stadtbücherei lösten prompt Gerda und Ulrich 

Roggen, die im Publikum saßen: „Herbert war auch bei der Neueröffnung der 

Stadtbücherei. Wir haben uns getroffen.“ AHA! Rätsel gelöst. „Na klar, der 

Bericht steht ja auch auf der Homepage des Kreisverbands, die inzwischen 

ja auch von Herbert gepflegt wird“, erinnerte sich Dagmar Pardon-

Neuenhaus prompt. „Wie gut, dass wir so aktive Mitglieder wie Euch haben. 

Und gut Informierte auch“, meinte sie beim Foto der Parkausweise. 

Kurios oder auch typisch in dieser aufgeregten 
Zeitenwende: Zwei Mitglieder verpassten ungewollt den 
Nikolaus, weil sich Klimaaktivisten auf der 
Kaldenkirchener Straße festgeklebt hatten. Zumindest 
sorgten die Aktivisten für Gesprächsstoff, der allerdings 
inhaltlich weniger im Sinne ihres berechtigten Anliegens 
ausfiel. Zum Glück kamen die beiden betroffenen 
Mitglieder wenigstens pünktlich zum Servieren des 
leckeren Sauerbratens mit Beilagen an und genossen 
sowohl künstlerisch als auch kulinarisch einen krönenden 
Abschluss der Feier. 
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Wohlwollende Worte erhielten die Vorstandsmitglieder vom Nikolaus.© VdK OV Neuwerk/Lürrip 

 

Vorher erlebten die übrigen Anwesenden allerdings einen Nikolaus, der nicht nur in wohl gefeilten 
Worte Segenswünsche überbrachte, sondern auch mit viel Lob den Vorstandsmitglieder Schoko-
Nikoläuse überreichte. „In einem Verband für Menschen mit Behinderung und chronischen 
Erkrankungen wissen alle Vorstandsmitglieder, was eine Behinderung oder chronische Erkrankung 
im Alltag bedeutet. Weil sie selbst betroffen sind. Deswegen könnt ihr auf jedes Vorstandsmitglied, 
auf jeden Aktivposten in eurem Ortsverband stolz sein“, meinte der Nikolaus zum Publikum. 
Anschließend ging er als erstes zum Dienst-ältesten Vorstandsmitglied Hans-Joachim Rochner, um 
auch ihm zu danken. Danach ging er würdevoll weiter von Tisch zu Tisch und verteilte mit 
freundlichen Worten an Helfer des Vorstands und Kassenprüfer zum Dank für die geopferte Zeit 
Tüten mit großen Spekulatius. Was für ein schöner, stimmungsvoller Auftakt! Wer beim Lesen 
dieser Zeilen gerne im „VdK-Team Ehrenamt“ mitmachen möchte, der sollte jetzt nicht lange 
überlegen und sich am besten gleich per Email melden. 

  
50 jähriges 

Bühnenjubiläum 

feierte Hans Speit. © VdK OV Neuwerk/Lürrip 

 

  
Was braucht man um glücklich zu sein? 

© VdK OV Neuwerk/Lürrip 

 

Musiker und Entertainer Hans Speit sorgte während des Abendessens 
wie immer für die genau passende Untermalung. Mit einem Präsent 
bedankte sich der Vorstand bei ihm und Heinz-Josef Biste für ihre 
Unterstützung bei der Gestaltung dieser traditionellen Veranstaltung zum 
Jahresabschluss. Letzterer versprach gerne das Präsent dem Nikolaus zu 
übergeben. Hans Speit verriet nebenbei, dass auch er in diesem Jahr ein 
Jubiläum feiert: Seit 50 Jahren verbreitet er als Musiker auf 
Veranstaltungen und mit unzähligen kostenlosen Auftritten Freude in 
vielen Seniorenheimen. Bei diesen Worten kamen zwangsweise 
unschöne Erinnerungen an die Zeit der Isolation während der Corona-
Pandemie auf, was allerdings letztlich die Freude am Beisammensein nur 
steigerte. 

 

Damit beantwortet sich übrigens die am Anfang dieses Berichts 
erwähnte erste Frage vom Nikolaus: Gemeinschaft und Neugier 
braucht man zum glücklich sein. „Denn dann lebt in dir die Hoffnung“, 
begründete er seine Worte. 

„Und was löst Hoffnung in Euch aus?“, folgte als nächste Frage in 
die Runde. Die Antwort las die Vorsitzende aus einem Zauberblatt vor 
und steht am Ende dieses Berichts. Also durchhalten! 
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Die stellvertretende Vorsitzende Ilona Mays gratulierte Hans-Joachim Rochner zur Ernennung zum 

Ehrenvorstandsmitglied.© VdK OV Neuwerk/Lürrip 

 

Im weiteren Verlauf dieser Feier wurde Hans-Joachim Rochner zum Ehrenvorstandsmitglied 
ernannt. „Du bist nach den mir bekannten Unterlagen das erste Mitglied unseres 
Ortsverbands, das diese Ernennung erhält“, freut sich Dagmar Pardon-Neuenhaus über die 
gelungene Überraschung. „Damit darfst Du immer unabhängig von einer Wahl beratend an jeder 
Sitzung teilnehmen so lange wie es Deine Gesundheit erlaubt.“ Ihre Stellvertreterin Ilona Mays 
überreichte ihm die Glückwünsche des Landesverbands zur Ernennung samt Urkunde und einem 
Präsent. 

Nach dem Abendessen brachte Bernhard Hansen Zauberluft in den Saal. Beim Stichwort „Luft“ ist 
anzumerken, dass im Saal mehrere Raumluftfilter liefen. Ein Wunsch, den die Geschäftsführerin 
Claudia Meer-Küffner prompt erfüllte, wie so viele andere im Vorfeld geäußerten Wünsche des 
Vorstands auch. Das Personal in Küche und Service lief auf Hochtouren und trug ganz wesentlich 
zum Gelingen dieser Feier bei. Wenn 74 Menschen gleichzeitig ihr Essen genießen können und am 
Ende noch ein Jubiläumsdessert serviert wird, das diesen Namen verdient, ist das Teamarbeit in 
Hochleistung! 

  
Zauberer Bernhard Hansen suchte den direkten Kontakt zum Publikum.© VdK OV Neuwerk/Lürrip 

 

„Wir haben heute den 8. Dezember und bis zum 24. Dezember erleben viele die Zeit ganz 
unterschiedlich,“ mit diesen Worten begann die Zauberei. Gebannt blickten alle auf drei 
unterschiedlich lange Schnüre. „Dem einen läuft die Zeit davon“, meinte Zauberer Bernhard Hansen 
beim Heben der kurzen Schnur. „Für den anderen läuft alles stressfrei nach Plan, genau richtig“, 
hält er die Schnur mittlerer Länge in die Höhe. „Und für Kinder ist die Zeit bis Heiligabend viiiiiiiieeel 
zu lang.“ Alle nickten zustimmend beim Blick auf die lange Schnur. „Und trotzdem sind - wie ein 
Wunder - alle Schnüre gleich lang so wie die Zeit für alle gleich lang ist.“ Applaus und Gelächter! 
So munter ging es Schlag auf Schlag weiter. Keine Frage: Bernhard Hansen nimmt sein Publikum 
gefangen. Dazu braucht es keine großen Tricksereien, sondern Humor, hintergründige Fragen, 
Spontanität und eine lockere Präsentation, die ihn auch von der Bühne herab in den Saal ganz nah 
zu den Menschen führte. Im wahren Leben ist Hansen Sozialpädagoge an der Paul-Mohr-Schule in 
Hardt, einer Förderschule vorwiegend für Menschen mit geistiger Behinderung und man merkt ihm 
seine offene, sympathische Art im Umgang mit Menschen auch sogleich an. 
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Traditionelle Wegbegleiter zum Abschied:  

Weckmänner © VdK OV Neuwerk/Lürrip 

 

Lösung des 2. Rätsels vom Nikolaus: MUT und VERTRAUEN 

 

 

 

Schade, dass es nun kein Video vom Abschluss seiner Vorstellung 
im Haus Loers gibt. Zuerst in Gebärdensprache und danach als 
hörbare Übersetzung seiner Gestiken sagte er einen Wunsch, mit 
dem auch dieser Bericht für Sie endet: 

Viel Glück und viel Segen 
auf all euren Wegen, 
Gesundheit und Frohsinn 
sei auch mit dabei. 
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